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Beilage zu Nro . 207
d « t , • :j : : :

Gr o ß h e r L o 6 l- B a d t sch e n Staats - Zeitung .

Heidelberg . fDie Verlegung der Messe betr .1
Um das Zusammentreffen der hiesigen Spatjahrs - oder soge¬
nannten Gimon und JudL - Messe mit d̂er Karlsruher Spat-^
jahre - Messe zu beseitigen , ist die Einrichtung getroffen wor¬
den , daß die hiesige Messe nun um 8 Lage früher , als ge¬
wöhnlich , gehalten werden soll , und daher , wenn der Simon
and Judä - Lag in den ersten Wochentagen vor dem. Mitwvch
« intritt, , die Messe des Montags 8 Lage vorher-, fällt aber
dieser Tag in den felgenden Wochentagen vom Donnerstag an ,
VeS nächsten Montags 8 Lage vorher , mithin für dieses Jahr
den 2i . Oktober anfanget; welches den diese Messe besuchenden
Handelsleuten zur Nachricht dient.

Heidelberg, den 30. Mai 1816.
Eroßherzoglichcr Stadtrsth.

Mayr .
Freiburg , fL0 tte rie - Ankün d igun g . Z In Ge¬

mäßheit der allerhöchsten Genehmigung, darf nachstehendes,
nahe bei hiesiger Stadt vor dem Schwabenthore sehr vortheil -
haft gelegenes Gut , den 2 . Jänner 1817 , unter diesseitiger
«mtkichec Aufsicht , durch das Loos ausgezogen werden .

Dasselbe bestehr :
») In einem wohlgebauten zweistöckigen Wohnhaus..
b) In einer neuen Scheuer und Stallung . *
c) In einem Garten und Treibhaus .
d) In einem Spring - und Röhrbrunnen.
e) In 4 1/4 Jauchert Gartenfeld mit 530 tragbaren verödet

ten Obstbäumen .
Das Ganze ist mit einer soliden 9 Schuh hohen Mauer

«mgeben , und im besten Stand.
Hierbei sind noch 12 Treffer , im Betrag von 1200 fl, ,

fcstgesezt , welche nach dem Ziehungsplan herauskommen.
Für diese autorisirt « Lotterie sind 4400 Loose , jedes zu

2 fl . 42 kr. , bestimmt.
Die eingekommenen Gelder werden bis zur Ziehung ge¬

richtlich depoirirt.
Frciburg , den 28 . Jun . 1816,

Grcßherzoglichee Stadtamt.
Meyer .

Heidelberg . ^ Verkauf oder Versteigerungder Handschuchsheimer S ch a f « e r e 1 g e b ä u d e .) La
die nach der Bekanntmachung vom 10 . April in der Großh . Bad .
Staatszeitung No. 107 , 113 und 117 , in dem Mannheimer
Anzeigeblatt No. 31 und 33 , und in dem Heidelberger Wochen¬
blatt No . x6 am 29. fjusdem abaehaltene Versteigerung der
sämtlichen Handschuchsbeuner Schaffnereigebäude mit den solche
zunächst umgebenden Pflanz - , Gras - und Baumstücken nicht ge¬
nehmigt worden ist , so wird dieses mit dem Beifügen hierdurch
bekannt gemacht ,

daß diejenigen , welche Nachgebote hierauf zu thun , und
einen Handkauf- Kontrakt darüber abzuschiießen willens
sind , sich bei dem Hähern Orts dazu- beauftragten Kirchen-
Oekonomierath Fla dt zu Heidelberg zu melden haben .

Wenn inzwischen bis Michaeli dieses Jahrs ein Verkauf aus
der Hand nicht vor sich gehen sollte , wird gegen Martini lau¬
fenden Jahre» hin eine nochmalige Versteigerung dieser Ge¬
bäude mir Zuzehäinngen vorgencinmen werden , wovon der
Termin zur Abhaltung dieser Versteizerung jn den Zeitungs-
« nd Anzeigeblärtern näh . r bekannt gemacht werden soll.

Heidelberg , den 19 . Jul . 1816.
In Leiem

Wanner .

Neckargemünd . fM ü hle n - Ver ste i 3 cru n g .J In
Gemäßheitamtlichen Beschlusses wird man die dem Konrad Fi¬
scher dahier zugestandend sogenannte Wachmühle , eine der
vorzüglichsten in derElsenSbach , nächst der BamraenrhalerGränzk
gelegen / , bestehenden einer Weißmühlc mir 2 Gänzo» , in tU
ner Oehlmühl« , der Hälft «.- eine . Scheuer ir. u Ps.-rdstallung ,
4 Schweinställen und in der Hälfte der 4 Morgen 2 Vier¬
tel sr Ruthe» bestehenden , um das MühizebLuo « herum gc«
lrgenen Garten und Wiesen , worauf eine jäl)U :d>c Abgabe von
5 fl . Waffersallrekvgnilion und ein Malter Korn ruhet , Dien-

- stags , de » 13. Aug . l. I . , Nachmittags 2 Uhr , auf dem hil .i-
gen Amtsrevisorakszimmer unter annehmlichen Benng -: jseg an' den Meistbietende « zu Eigenrhumversteigern welches den Stei-
gerungtiebhabern mit dem Bemerken hiermit bekannt gemacht,
wird , daß sie sich ihrer Zahlungsfähigkeit halber mit amtliche»
Zeugnissen zu legitimsten haben .

Reckargemünd , den 10. Jul . 1816.
GrvßherzsglichesAmtsrsvisorat-.

Lraub .
Wimpfen . fMühlen . - Bersteigernrrg .J Die Mahk-

mähle des Lorenz Sommer , zwischen Hvchstadr und der hie¬
sigen Saline gelegen , mit einem Gerbaang , zwei Mahlgän¬
gen , ein cberschlächkigen Wasserrade und jederzeit mit hinläng--
lichem Aufschlagwasser versehen , wird nebst Zugehör Mitwoch ,den 4. Sept . d . I . , Morgens um y Uhr , auf dem- hiesigem
Rathhauft versteigert werden . Die auswärtigen Kaufliebhabrr
haben sich mit obrigkeitliche » Vermögenszeugniffen zu versehr « ,
« Wimpfen , den ri . Jul . 1816.

Großyerzogl. Hessisches Justizamt.-
Preusch en .

Weinheim . fSchäferei - Verleihung . 7 Dir Ser
hiesigen Stadt eigenihümlich zugehörige Schäferei wird auf wet¬
tere 3 Jahre , von Bartholomäi d . I . bis vahin 1819 , mbsit
dem Schafhof in Bestand begeben .

Der Beständer ist 800 Stük Schafe einzuschlazcn berechtigt ,
jedoch nur von Bartholomäi bis i . Apr .

Zur Verleihung dieser Schäferei ist Tagfahrt auf den 1 Au¬
gust d. I . , Nachmilkags 2 Uhr , auf dabiesigom Rathhaufe mu
beraumt . Die chusttragenden werden daher andurch eingeladen ,
an diesem Tage sich dahier einzusinden , und die BodiaMiA
zu vernehmen .

Weinhei-y , den 13. Jul . 1816 .
Großherzvgl . Badischer Stadtrath.

Leist .
Karlsruhe , fAufforderung . j Dem . Spediteur'Müller in .Schröck wurde schon im Monat November iZo§.

von dem Handlungshause Gretzinger in Mainz « in Aeiss -
wagen mit dem Aufträge übcrschikt , solchen zur Verfügung ei¬
nes gewissen Traschrers von Bonn in Verwahrung zu be¬
halten . Da ersterer für gehabte Auslagen 228 fl. 24 kr . iw
Anrechnung bringt , so wird gedachter Tra sch l-r r , welcher
sich nach Angabe des Klagers bis jezt zur Abholung des Wa¬
gens noch nicht gemeldet hak , hiermit aufgcforderr, hierauf
binnen 6 Wochen zu antworten ; widrigenfalls die Forderung
des Klagers für liquid anerkannt , und das woiter Rechtlich«
verfügt werden würde .

Karlsruhe , den 16 . Jul . xAi6.
Gtoßherzogliches Landamt .

E i s e n l 0 h r.
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Mannheim . fAufforberung . Z Die Erben des im

Jahr 1814 dahier verlebten Sebastian Mayer und seiner
«Ehefrau , Maria Anna ., ^ -boruen Langbein , haben in ei¬
nem der Unterzeichneten Behörde vcrgelegten , am ir . April
1816 abgeschlossenen Vertrag , die ihnen durch den Tod ver

' W a y eriseven Eheleute anerfallenen Erbanspruche an die Wer- '
: l,aLenschaftsmaffe - des ' im , Jahr 1814 .verlebten hiesigen rheia -
pfaljjschen HofkammerratbS Greys an Karl W ülfi -ng auf

. dem Gchoäänh -tr Hof käuflich überlassen , und um amtliche An - .
chrkeünung dieses

"
Vertrags gebeten .

ES . .« ecdea sohin alle diejenigen , welche noch einen Erb -i.
^»der sonstigen rechtlichen . -Anspruch an die '

yrrlebten Sebastian -
M ay er .ischen Eheleute machen , zu rönnen vermeiven seilten ,
unter rem ausdrüklichcn Rechtsnacht -heii - aufgefordert , solchen

Ja tsnuino . con , 6 Wochen dahier geltend,zu machen , oder zu
aewarten , daß nach Umlauf dieser Frist den sich gemeldet ha - :

senden Mayer ischen Erben die vorhandene Masse ausgelie -
'

»-fort .werde .' Mannheim , den iy . Jun . 1816. t .
Großherzogl . Bad . Stadtamt «

ys Jage mann .
' Heidelberg . fSchulhen - Liquid ati .yn, ^ Nach¬

dem man gegen den hiesigen Handelsmann Michael Änderet
. den ^Konkurs , ersannt , Und zu . Richtigstellung und Nachweisung'
.tzes Korzugsrechts der Forderungen , bei Strafe des Ausschlusses

.
'
-von . der Konkursmasse , Tagfa 'hrt auf den ,22 . August l . I . ,
Lj »rmi ! tagc. 'y .' Uhr , ..auf , hiesigem Rathhaus « hei - diesseitigem

.«D .tadtgmtsrevisorate festgesezt hat , als wird solches den hicr -
«oris . noch unbekannten . Gläubigern des genannten MichaelA »-
AfX . it , hiermit , bekannt gemacht , um qn obbestimmtem Tage

..^und ^Stunde ihre Forderungen behöcend anzubringen , .und ihck
«etlvL -in Hundenihabeiidem Schuldurkunden dahier vokzulegenz
twobe : noch.hem.errt wird , daß man in vprbemerkter KonkurS -
, sachschen . Dikasterialadsokaten Dit . Pfister . als strotzyratorem
. urellitornm

' communem anaeo .rdnet hat . t
Heidelbergs den ao . Jul . 1816.'

Großbeczogliches Stadtamt .
Br . Pfister .

Durlach . fSchulde n - ' Li q ui da t i on . g Umüberden
-Sckuldenstand des ohnlüngst dahier verstorbenen -Bürgers und
Läöermeisters Wilhelm 'Er n > zur Gewißheit zu gelangen, , wer¬
den .die . Gläubiger desselben hiermir - sämllich aufgeford - rl , sich■fetö Dienstag ., den Zo . Jul . d . I . , Vormittags , dahier in der
Bacher Ern ischen Behausung selbst vor demTheilungskommif -
sar einzusinSen , . und ihre Forderungen , unter Vorzeigung der'
Urkunden , zu liquidiren , indem sonst keine Rüksicht auf selbe

^genommen werden,wird . m*
Durlach , den 12 . Jul . 1816.

Großherzogliches Ayitsrevisorat «
^Ringer .

Mannheim . fVorladung . j Der von hier,gebürtige ,
-von dem Großherzogl . Bad . Linieninfanterieregiment v. S t ock-
-horn No . i entwichene Tambour , Maximilian Götz , wird
Lhiermit aufzrfordert , sich in Zeit -Z Monaten dahier zu stellen,
-und sich über seine Entweichung zu verantworten , oder zu ge -

vwärtieen, . daß nach fruchtlos umlaufener Frist gegen ihn als aus¬
getretenen Uutrrthaner : nach den LandcSgesetzen Werde . .» erfah¬

ren .werden . ,
Mannheim , den 13 . Jul . 1816.'

Großherzogliches Stadtamt «
v . Jage mann .

Mannheim . fVorladuugss Der vomhier gebürtige ,
» an dem Großberzogl . Bad . leichten Jnfanteriebataillon ent¬
wichene Soldat Johann Schmidt, . wird hiermit oufqefordert ,
sich in jidt

'
3 Monden dahier zu stellen, ^ .und sich über seine

Entweichung zu verantwpsten , vd - r .zu gewärtigen , daß nach

fruchtlos umlaufener Frist gegen ihn als ausgetketesen Unter-,than nach den . Landesgesctze« werde verfahren werden «
Mannheim , den ist . Jul . 1816.

Großherzogliches Stadtamt .
v . Jagemann .

Mannheim . ^Vorladung .) Der von dem Großher¬
zogl. B d . 7len Landwehrbalaillon entwichene Herz Stern
yon hier wird hiermit aufgefordert , sich in Zeit z Monaten
dahier zu stellen , um sich über sei » - Entweichung zu verant -
wcrren, , .»der . zu g - wartigen , .daß nach fruchtlos »umlaufener
Frist .gegen ihn ais ausgetretenen lwtettygn nach . den . ygnoeS-
gesetzen werde verfahren werden .

Mannheim ., , den 18 . .Ji »l « . iSi6 .
. GroßcherzoglicheSStadtamt .

v . Jag e. mann .
P - ckaxgem 'ünd . f .V orla d u .n g . 1 Der im Monate

März . l . I . von den, Z . Großherzogl .ichen Linieninfanterieregi -
ment Großherzog entwichene Christoph Schwarz von Neckar-
gemünd hat sich binnen 6 Wochen vor Unterzeichnetem,Amte zustellen , und über - seine Entweichung zu verantworten , sonstwird gegen ihn nach der Landoskonstitulion wider ausgetretenepntsrthenen verfahren .

Reckargemünd , den 18 . Jul . 1816.
Großherzogliches .Amt«

Reidel .
Ettenheim . fVorladungss Nachbenannte abwesende

junge Leute hat bei der Konskription - für i8t8 das -Loos zum
.Aktivdienst getroffen :

.Franz Joseph Haug -er von Altsrf .
Franz Joseph Jäger von Ettenheim .
Johann Jgkob H -ürle vonSchmiehkim .- -Sander Weil von Rust .
Franz Saler Goth von Ainzsheim .
Sebastian Zritschman von Kipprnhesin .
Franz Karl E l i s 0 n von da.

Dieselben ' werden daher - hierdurch . aufgcsordert , sich inner¬
halb 4 Wochen , von ' Bekanntmachung dieses an , um so ge¬
wisser in ihrem Geburtsort zu stellen , als nach , Berfluß dieses
Termins ihr Vermögen konsiszirk , und sie des OktsbürgerxechtS
für verlustig erklärt 'werden würde » .

Ettenhesm , den 13 . Jul . 1816.
. GroßherzoglicheS Bezirksamt »

D 0 n s b a ch.
- Boxbe -rg . f'Bcrla .dun g .ss In Sqchen der -Ehefrau

des Philipp Mägcrle in Schweizern gegen diesen ihren
Ehemann wegen Ehescheidung aus dem Grunde iöitidev Ber -
lassunq , wird , nach Verfügung des Großherzogl . Bad . hoch -
preislichen Hofgerichts des Niederrbeins vom 22 . Apr . l . I .
No . 1713 I . Sen . , der seit dem 26 . Febr . 1806 abwesende
Beklagte andurch vffenuich aufgefordert , sich binnen 6 Wochen
vor diesseitiger Amtsbehörde zu stellen , und über vorliegende
Beschuldigung der Klägerin zu verantworten , widrigenfalls i«
solcher Sache Landrechts gemäß qcurtheilt werden wird «

'Borberg , den 20 . Jun . 1816.
Großherzogliches Bezirksamt .

Hoffma nm .

Acher « . fEdiktalladunq . il Johann KZeorg , Markus
und Philipp Jakob Schnurr , alle 3 aus dem Kapplerthale ,
welche bereits Z» Jahre abwesend sind , werden aufgcsordert ,
sich binnen einem. Jahre zu stellen , oder ihren Aufenthalt an -
zuzeigen , widrigenfalls deren Vermögen in fürsorglichen Besiz
gegeben werden wird .

Achern , den 11 . Jun . 1816.
Großherzogliches Bezirksamt .

Seng .
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Brnrhrim »n drr Bergstraße . [ Sbiftaltabuna . ]

Der hiesige Bürgerssohn , Johann Jakob Heling , ist bereits
im Jahr 1791 als Läckerknechr in die Fremde gegangen , ohne
bis hierher eine Nachricht nach HauS gelangen zu lassen . Der¬
selbe , oder dessen ctmaige Leibeserben , werden aufgefordert ,
binnen 6 Monaten da- bisher unter vormundschaftlicher Ver¬
waltung gestandene elterliche Vermögen in Empfang zu neh-
» eg ; da es im Entstehung - falle den darum anstehenden Ge -
fchwtftern npznießliÄ ausgesolgt werden soll .

Brnsh - Ü» an der Bergstraße , den '
zj . Iun . I3l6 .

Großherzogl . Hessisches Amt.
Reatz .

Bi sch o fs h e i m am hohen Steg . fE di k ta ll a d u n g .f
Johann M -chael La uck von Kehl , welcher vor 7 Jahren als
Strnmpsweber aus die Wanderschaft gegangen , und , nach
dess . n leztem Schreiben aus Pari - , vor 41/2 Jahren als An- '
gestellter bei einem französischen Fouragemagazin in den Krieg
gegen Rußland gezogen ist , von dieser Zeit an aber nichts
mehr von sich hat hören lassen , oder dessen allenfallsige Leibes¬
erben , werde» hiermit aiifgeforbert , sich binnen Jahresfrist da -'
hier emzüfindcn , und sein unter Pflegschaft stehendes Vermögen
kn Empfang zu nehmen ; widrigenfalls dasselbe seinen nächsten
Anverwandten , gegen Kaution , ausgefolzt werden wird .

Bischofsheim am hohen Steg , den 4 . Jul . 1816.
Großherzogliches Bezirksamt .

Stößer .

Durtach - . ^ Ediktalladung . ss Der Johann Heinrich
Enz , gebürtig aus Weingarten , 39 Jahr alt , welcher vor 18
Jahren als Wagnergescll auf die Wanderschaft gieng , wird
aufgefordert , sich binnen 1 Jahr in Person dahier zu stellen,
oder von seioem Aufenthalt Rachricht zu geben ; widrigenfalls
er für verschollen erklärt , und sein unter Pflegschaft stehendes
Vermögen , gegen Kaution , an seine Verwandten uuznießlich
ausgesolgt wird .

Durlach , den 22 . Iun . i8lü .
. Großherzogliches Bezirksamt .

Müller .

Emwcndinzcn . sEdiktailadung . g Christian
Hcizmann von Thenn ingen , seit 1796 von Haus abwesend,
oder dessen Leideserben , werden hiermik aufgefordert , sich in¬
nerhalb eines Jahres dahier zu stellen , oder glaubwürdige
Nachricht von sich zu geben , widrigenfalls dessen unter Pfleg¬
schaft stehendes Vermögen den sich darum gemeldet habenden
Anverwandten , gegen Kaution , verabfolgt werden wird .

Emmendingen , den 18 . Iun . iz,6 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Roth .

Ettlingen . sEdiktalladung . ) Alois Becker von
Reichenbach entfernte sich vor lg Jahren . Seit dieser Zeit hat
er nichts mehr von sich hören lassen . Derselbe wird daher anf -
gefordert , binnen Jahresfrist von seinem Aufenkhalte oderDa -
seyn die Anzeige zu machen , widrigenfalls dessen Vermögen
dessen Jntestiterben in fürsorglichen Besiz übergeben werden
würde .

Ettlingen , den 15 . Iun . i8tü .
Großherzogliches Bezirksamt .

Ackermann .

Ettlingen . sEdiktalldung, ^ Die ledige Katharine
Scherzjnqer und deren Anverwandte von Freyolsheim ,
wanderten schon vor 15 Jahren nach Russisch -Polen ans , ohne
seit dieser Zeit von ihrem Leben oder Daseyn einige Rachricht
zu geben. Dieselben werden daher andurch aufqefordert , bin¬
nen Jahresfrist von ihrem Leben und Aufenthalte gehörige An¬
zeige zu machen , oder sich selbst zu stellen , widrigenfalls deren

Vermögen jhven gestzlichen Erben in fürsorgliche» Besiz einze -
antwortet werden würde .

Ettlingen , den 2 . Jul . 1816.
Großherzogliches Bezirksamt »

Ackermann .
Freiburg . sEdiktallad un g . ] Da Xaver Renz von

hier , welcher schon im Jahre 1796 bei der Könizl . Spani¬
schen Armee Dienste genommen hatte , seither nichts von sich
hören ließ , so wird derselbe , oder seine etwaigen Leideserben ,
andurch rusgefcrdert , binnen Jahresfrist von seinem Aufent¬
halte Nachricht zu geben , widrigenfalls sein unter der Ver¬
waltung des Zunftmeisters Ser er stehendes , auf 141 fl . sich
belaufendes Vermögen , seinen nächsten Anverwandten in für ?
sorglichen Besiz übergeben würde .

Freiburg , den 10. Iun . 1316.
Großherzogliches Stadtamt »

Schnetzler .
Freiburg . sSdiktalladung . ] Die hiesige Bärgers -

tochtcr , Theresia Heschel , welche zu Ende der 1780er Jahre
einen Soldaten von dem hier in Garnison gelegenen K . K . Oest.
Regimente Bender ( jezt Kotulinski ) geheirathet hatte , dann
als dieses Regiment im Franzos . Revolukionskriege in di « Nie¬
derlande aufbrach , mit ihrem Manne von hier fortzog , densel¬
ben verlor , und sich wieder verheirathete , hat seit den ersten
1790er Jahren keine Nachricht von ihrem Leben und Aufenthalt
mehr gegeben . Dieselbe , oder ihre etwaigen Leideserben , wer¬
den daher aufgefordert , binnen Jahresfrist ihren Aufenthalt
dahier anzuzeigen , widrigenfalls , nach Verfluß dieses Zeßt -
raums , ihr zurükgelaffenes Vermögen ihren nächsten Anver¬
wandten rn fürsorglichen Besiz gegeben würde .

Freiburg , den 12 . Iun . 1816.
Großherzogliches Stadtamt .

Schnetzler »
Freiburg . sEdiktalladung . ^ Bernharb Jahr

von Lehen ist schon mit dem Jahr 1801 von seinem Geburts¬
orte abgegangen , ohne etwas in dieser geraumen Zeit von sich
hören zu lassen. Es wird daher auf Kundschaftserhebung er¬
kannt , und der abwesende Jahr mit dem Bemerken zum An¬
tritt seines in 107 fl . 40 kr . bestehenden Vermögens binnen
Jahresfrist vorgeladen , daß nach Verfluß dieses Termins er
für verschollen erklärt , und seine nächsten Blutsfreunde in den
fürsorglichen Besiz seines Vermögens eingesezt werden würden .

Freiburg , den 11 . Jul - 181S.
Großherzogliches Sladtamt .

Schnetzler .
Gengenbach . sEdiktalladung . ^ MartinOehler

von Gcngenbach hat sich schon vor 34 Jahren unter die Hollän¬
dischen Truppen anwerben , und seit der Zeit nichts mehr von
sich hören lassen ; derselbe , oder dessen allenfallsige Leibeserben ,
« erden daher , auf Ansuchen seiner nächsten Verwandten , auf¬
gefordert , binnen einem Jahr und Tag sich bei diesseitigem
Amte zu stellen , und das in 430 fl . bestehende Vermögen in
Empfang zu nehmen ; widrigenfalls solches » >, gesagte Ver¬
wandten gegen Kaution ausgesolgt werden wird »

Gengenbach , den 15 . Jul . 1816.
Großherzogliches Bezirksamt .

Frech .
Hornberg . fEdiktalladunq . ss Der im Jahr 1797

auf Wanderschaft gegangene Bäcker Johann Rapp aus St .
Georgen , von welchem seither keine Nachrichten über sein Le¬
ben und Aufenthalt einqeqangen sind , wird hiermit aufgefor¬
dert , binnen Jahresfrist sein ihm angefallenes väterliches Erbe
von 670 fl . in Empfang zu nehmen ; widrigenfalls eS seinen be¬
kannten Erben in fürsorglichen Besiz gegeben wird .

Hornberg , den 6 . Jul . 1816.
Großherzogliches Bezirksamt .

I ä g e r s ch m i d .
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Hornberg . sEdiktalladung . ) Die Gebrüder ErnstJjaak und Johann Ulrich Trautwein , elfterer zu S -hilt - ch,lezterer zu Hornberg geboren , welche vor vielen Jahren als

Mrzgerpursche auf Wanderschaft gegangen sind , und seir Zc>Jahren keine Nachricht von sich gegeben haben , werden hiermitrorgeladen , binnen einer Jahresfrist jhr in 697 fl . 58 kr . beste¬hendes Vermögen in Empfang zu nehmen ; da es andernfallsihren bekannten Erben in fürsorglichen Besiz gegeben wer¬den soll .
Hornberg , den 6. Jul . i8r6 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Jägerschmid .

Hornberg . sEdiktalladung . ^ Die seit 40 Jahre »
an unbekannten Orten abwesende Georg und Christian Ober¬
gefell aus Kirnbach werden hiermit aufgefordert , binnen
Jahresfrist ihr Vermögen dahier in Empfang zu nehmen ; wi¬
drigenfalls es ihren nächsten Anverwandten in fürsorglichen
Besiz gegeben werden wird .

Hornberg , den 14. Jul . 1816.
Großherzogliches Bezirksamt .

Jägerschmid .
Karlsruhe . tEdiktalladung . jf Karl Karcher

von Mühlburg » « in Sattler seiner Profession , ist seit dem
Jahr 1809 in der Fremde , ohne daß seit dieser Zeit eine Nach¬
richt von seinem Leben oder Tode cingegangen wäre ; derselbe ,oder seine Leibeserben , werden daher aufgcfordert , sich binnen
Jahresfrist bei Unterzeichneter Stelle zu melden , indem sonstfein unter Pflegschaft stehendes Vermögen von 5343 fl. 52 kr.seinen nächsten Anverwandten , gegen Sicherheitsleistung , in
fürsorglichen Besiz wird ausgeliefert werden .

Karlsruhe , den rg . Jun . 1816.
Großherzogliches Landamt ,

E i s « n l 0 h r.
Kandern . sEdiktalladung .^ Johannes Echlotte -

rer von Obereggenen ist schon seit 50 Jahren abwesend .Derseloe , oder dessen Leibeserben , haben sich binnen Jahres¬
frist dahier zu melden , und sein in ungefähr 105 fl . bestehen¬des Vermögen in Empfang zu nehmen ; widrigenfalls dasselbe
stjnep nächsten Verwandten , gegen Kaution , überlassen wer¬den wird .

Kandern , den s . Jul . 1816.
Großherzogliche « Bezirksamt .

D e u r e r .
Morbach . sEdiktalladung . ^ Johann Valentin

Frei von Hvchhausen am Neckar , seiner Profession ein Bä¬
cker , ist schon gegen 30 Jahre , unbekannt wo , abwesend .
Derselbe , oder dessen Leibeserben , haben sich binnen 12 Mo¬
naten vhnerstreklicher Frist zu melden , und dessen beiläufig in
1100 fl . bestehendes Vermögen in Empfang zu nehmen , widri¬
genfalls solches seinen nächsten Jntestakerben , gegen Kaution ,
zur Nuznießung ausgefolgt werden soll .

Mosbach , den 13. Jul . 1816.
Großhezorgliches stes Landamt .

F a b e r .
Pforzheim . sEdiktalladung . ] Der schon vor zo

Jahren sich auf die Wanderschaft begebene Johann Friedrich
Jachmann von Kieselbronn , von dem man auch während die¬
ser ganzen Zeit keine Nachricht hat , wird andurch aufgefordert ,
sich binnen Jahresfrist vor diesseitiger Stelle zu melden , und
sein in 28Z fl> bestehendes Vermögen in Empfang zu nehmen ;
widrigenfalls derselbe für verschollen erklärt , und sein Vermö¬
gen ben nächsten Anverwandten in fürsorgliche » Besiz gege-
h . n wird .

Pforzheim , den 5 . Jul . 1816.
Großherzogl . stes Landamt .

Autenrieth .

Rastatt . tEdiklalkadung . Z SebaMan Müllervon Kuppe - Heim , welcher bereits jezk. K > Jahrs ' alt lst ^ Kitzschon über sr Jahre nichts mehr von sich hören taffen . Depe
selbe wird daher aufgeforvert , sich binnen einem Jahre , von
heute an gerechnet , zu stelle » , widrigenfalls das Vermögenfeine nächsten Verwandten , gegen Kaution , ausgefolgt wer¬den wird .

Rastatt , den ri . Jul . 1816.
Großherzogliches Stadt - und ite « Landamt .

Schmith .
Staufen . sEd i 5 t all a d u n g . f̂ Ulrich Braun kostSt . Ulrich , welcher schon vor 28 Jahren durchs Leo« zu einemK . K . Oestreich. Kavallerieregiment gezogen wurde , wird an --

- durch aufgefordert , binnen Jahresfrist um so gewisser dahier
zu erscheinen , oder Nachricht von sich zu geben , als sonst sei»in ungefähr 200 fl . bestehendes Vermögen seinen bekannten
nächsten Anverwandten , gegen Kaution , in fürsorglichen Besizgegeben werden würde .

Staufen , den 26 . Jun . 1816.
Großherzogliches Bezirksamt .

V1 l l i n g e r.
Staufen . fEdiktalladung . ^ Bartbolomä Steu¬ert von St . Ulrich , welcher schon vor 24 Jahren durchs Loosals Proviantbäcker zum K. K . Oestreich. Militär gezogen wur¬de , wird andurch aufgefordert , binnen Jahresfrist um so ge¬wisser dahier zu erscheinen , oder Nachricht von sich zu geben , als

sonst sein in ungefähr 250 fl. bestehendes Vermögen seinen be¬kannten nächsten Anverwandten , gegen Kaution , in fürsorgli¬
chen Besiz gegeben werden würde .

Staufen , den 26 . Jun . 1816.
Großherzogliches Bezirksamt .

Viilinger .
Steinbach . sEdiktalladung . fl Gertrud « S aite rvon Weittenung , welche sich schon vor 20 Jahren mit Oestreichi-

schen Truppen von Haus hinwegbegeben hat , ohne daß bis
jezt von ihrem Aufenthaltsort etwas bekannt worden ist , oder
deren allensallsige Leibeserben , werden hiermit ausgekvrdert ,
sich binnen einem Jahre zur Empfangnahme ihres ungefähr in
30 fl . bestehenden Vermögens dahier zu melden , oder zu ge¬wärtigen , daß dasselbe ihre » darum angestandenc » Geschwister»in fürsorglichen Besiz wird gegeben werden .

Steinbach , den 2 . Jul . 1816.
Großherzozbches Bezirksamt .

Gärtner .
Freiburg . sVerschollenheits - Erklärung . 1Da der schon unterm 6 . Jul . 1813 öffentlich vorgeladene Georg

Schirm « nn von Wendlingen weder selbst , noch « in etwaiger
Leibeserbe desselben , von sich dahier gestellt , noch von seinem
Aufenthalte Nachricht gegeben hat , so wird derselbe anmit
für verschollen erklärt, , und sein rükgelaffenes Vermögen sei¬
nen nächsten Anverwandten , gegen Sicherheitsleistung , in für¬
sorglichen Besiz gegeben .

Freiburg , den 17 . Jul . 1816.
Großherzogliches Stadtamt .

S ch n e t z l c r.
Steinbach . sMu n dto dt - Er kl äru n g.^ Die Gre¬

gor Bender schen Eheleute von Affenthal sind wegen ihrem
verschwenderischen Lebenswandel im ersten Grad mundtodt ge¬
macht , und ihnen Lukrs Maier von da als Pfleger beigege¬ben worden . Es wird daher jedermann gewarnt , mir densel¬
ben einen Vertrag e-bzuschließrn , noch etwas zu borgen , und
zwar alles bei Strafe der Nichtigkeit .

Steinbach , den 15 . Jul . i8iü .
Großherzogliches Bezirksamt »

Gärtner »
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